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Beschreibung und Arbeitsweise 

Das Anbau-Vielfachg'erät P 316 kann an aUen Schleppern mit genorm­
ter Dreipunktaufhängung befestigt werden. 

Es ist durch zwei unabhängig voneinander arbeitende Parallelo­
gramme gegenüber ,dem Schlepper um die Läagsachse beweglich. 
Zwei Stützräderam Rahmen gewährleisten die Bodenführung der 
Werkzeuge . . 

Zu jedem Gerät gehör~n zwei leicht austauschbare Werkzeu(;träger .. 
An einem Träger mit V1erkantprofil sind die Werkzeughalter für die 
Kartoffelbearbeitung in 62,5 cm Abstand voneinander . ang.eschweißt. 
Ein Rohrträger mit beliebig verscrueb- und austauschbaren Werk­
zeughaltern dient zum Bearbeiten aller übrigen Kulturen. 

Die Lenkausschläge d.er ,auf einem Sitzausleger mitfahrer.den Bedie­
nungsperson werden vom L.enkrad über Ritzel und Zahnstange auf 
den Werkzeugträger übertragen. 

Der Werkzeugträger kann in Mittelstellung gegen seit1.iche Bewegun~ 
gen verriegelt werden. Das Ausheben bzw.- Herablasl,en des Gerätes 
erfolgt durch ,w,e Schlepperhydraulik. 

Technische Daten : 
Arbeitsbreite 
Größte Breite 

. Glt'ößte Länge 
Gewicht mit Häufelkörpern 
Gewicht mit Hackwerkzeugen 
(1 Rübenhacke) 
Bedienungsausschlag der Werk­
zeuge nach links und rechts 
Richtpreis 

2500 mm 
2800 mm 
2500 mm 
295 kg 
340 kg 

110 mm 

1250,- DM 

Prüfung . und Ergebnisse 
Für die Prüfung.stand .. dem Institut für Landtechnik ein Anbau-Viel­
fachgerät vom Typ P 316 zur V,erfügung. Auß~l'dem wurden die 
Erb.hrungen von fünf Prüfbrigaden ausgewertet. 

Funkt.ions;or-üfung:. 

Die Konstruktion der Dreipunktaufhängung bringt es mit sich, daß 
angebaute Geräte in gewissen Grenzen seitlich ausweichen können. 
Dieses unkontrollierbare seitlichr. Pendeln ' ist beim Vielfachg.erät 
unerwünscht und muß durch Festlegung der unteren Lenker ver­
hind~rt werden. 



-Die Werkzeugß haben ,den günstigsten Anstellwinkel zum Boden, 
wenn die Stützräder deI} Werk:z;eugträger 400 mm über der Boden­
oberfläche führen und der Rahmen des Vielfachgerätes senkrecht 
dazu steht. 

Mit der Feinlenkung können von der Bedienungsperson Reihenver­
satz oder Kursänderungen bis zu 10 c,m, auf 3 m Fahrstrecke bei einer 
Arbeitsgeschwindigkeit von -5 kmlh ausgeglichen _werden. -

- Bei Abtreiben des Schleppers am Seitenhang ist jedoch der Lenk-
.aussGhlag nicht ausreichend. '. ' - - , 

~er Kraftaufwand für die F einlenkung liegt in norm.al.en Gren~en, 

Die Sichtver-hältnisse sind nach Angabe- der Beruenungspersongl:tt. .. 
Die Bodenführung .der , Werkzeuge wird unabhängig von Nickbewe- .. 
gungen des Schleppers durch ,die Stützräder am Geräterahmen- und 
die Schleifschuhe am Werkzeugträger erreicht. Der Ausgleich von 
Bodenwellen und sonstigen Unebenheiten -'ist aber nur möglich, wenn 
das Gerät bei e-ntriegelter Hydraulik von den Stützrädern getragen 
wil'd. -Unter normalen Arbeitsbedingungen passen , sich da~n "die 

' Werkzeu'ge allen au.ftretenden Budenunebenheiten an. 

Auf Böden geringer Tragfähigkeit haben die Stützräder jedoch hin'~ 
genügende Auflagefläche und sinken ein. ' 

Bei Kulturen, deren Reili'enentfernung eine Umstellung der S(;hlep­
perspur notwendig macht (beispielsweise Kohl mit 50 cm Reihen- -
'abstand), kann das Vielfachgerät auf seinen Rädern nicht ,abgestützt ­
werden, da sie in -der Spt;.rbreite nicht , vers~el1bar sind und auf -den 
Pflanzenreihen laufen würden. 

Auf FeLdern ohne Bodenu~~benheiten kann aber mit dem Anbau­
Vi-eJfachg,erät :auch ohne Stützräder gearbeitet werden, indern das 
Gerät von der v,errieg-elten Hydr,aulik g~tl'ag·en wird. 

Jedoch muß die- Arbeitstiefe-- der Werkzeuge bei jedem Herablassen 
in Arbeitsstellung neu ei~eguliert werden. Bei Nickbewegungen des 
Schleppers -schwankt dann die Arbeitstiefe.. 

Ei-nsatzprüfung: 

Zum ersten -Anbau des Vielfachgerätes P 316 'anrue Dreiyunktauf­
hängung des RS 14/30 wurden von zwei' Personen ' 15 bis 20 Minuten 
beI,löHgt, doch läßt sich ,diese Zeit bei genügender übung auf 5 -Minu-
ten verringern. -

Bei guten Wegeverhältnissen sind Transportg,eschwind';gke-iten bis 
25 km/h , möglich. -

Die Anbau-Vielfachgeräte wurden zum Hacken von Rüben, Karto.f-,­
feIn und M'ais und zum Kartoffelhäufeln eingesetzt. , 
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Als Vorgewendebreite reichen 4- 5 m aus, doch werden besser etwas 
größere Bogen gefahr·en, um den Pflanzenbestand durch kurzes Dre­
hen nicht übermäßig zu schädigen. Die Wendezeit betrug bei einem 
Vorgewende von ' 7-C.-8 m "durchschnittlich 0,5 min. 

Die Arbeitsgeschwindigkeit beim Hacken . bzw. Häufeln schwankte 
in Abhängigkeit vom Pflanzenbestand zwischen 4,0 und 8,0 km/ho 
Mit dem RS 14/30 wurde hierbei im 4. Gang .der 1. . Gruppe bzw. 
bis zum 2. Gang ·der 2. Gruppe gefahren. 

Der Fahrges chwindigkeit entsprechend lagen ·die mit .dem Vielfach­
gerät erzielten Leistungen bei den einzelnen Kulturen zwischen 0,5 
und 1,1 ha/ho . 

Leistungen der Prüfgeräte 

Arbeit 

RÜben hacken 
Kartoffeln hacken 
Mais hacken 
Kartoffeln häufeln 

(hajSdJ.icht) 

3,5 bis 5,5 
4,5 bis 9,0 

6,0 
4;5 bis 6,5 

Leistung 
(hajh) 

0,5 bis 0,7 
0,6 bis 1,1 

0,8 
0,6 bis 0,9 

Bei der Kartoffelbearbeitung wurde nur in Einzelfällen ,die Bedie­
nungsperson eingespart und die Feinlenkung verriegelt. Hierbei ist 
es vorteiLhaft, die unteren Lenker seitlich nichtg,anz festzulegen, 
damit sich kleine Lenkausschläge cl'es Schleppers nrcht unmittelbar 
auf das Gerät auswirken. 

Technische Prüfung: 

, Das Anbau-Vielfachgerät P 316 wUl'de an einem Zugbock mit Drei­
punktaufhängung befestigt und mi,t einem hydraulischen Zugprüf­
stand auf seine maximale Belastbarkeit überprüft. 

An den Scharspitzen der' Häufelkörper festgelegt lag die maximale 
Belastbarkeit des Gerätes zwischen 2500 und 3000 kg und beim Ver­
ankern an den Werkzeugstielen zwischen 4500 und 5000 kg. Bis zu 
5000 kg Belastung blieben die Verformungen des Werkzeugträgers 
und des Haupttragrohres innerhalb der Elastizitätsgrenzen. Höhere 
Belastungen hatten bleibende Verformungen des Haupttragrohres 
zur Folge. 



Auswertung der Prüfung , 

Das Anbau-Vielfachgerät P 316 kann leicht an der Di-eipunktaufhän­
gung des Schleppers befesüg't werden, 

Die austauschbaren Werkzeugträger erleichtern die Umstellung der 
Werkzeuge auf die verschie,denen Kulturen, Für Reihenentfernungen; 
die eine Radspurverstellung erfordern, ist der Geräteträger vorteil­
hafter. 

Bei r,ichüger Einstellung de.s Geräterahmens genügt die Bodenanpas ­
sung .der Werkzeuge allen normalen Anforderungen, auch ist die 
Festigkeit der Konstruktion genügend gesichert. 
Während der Prüfung wurde!!' noch folgendeM'ängel am Gerät fest- " . 

. ,ges!ellt: " " 

1. Für wenig tragfiihige Böden ist ,die Auflagefläche der Stützräder 
zu gering. 

2. Der Bedienungsausschlag der Feinlenkung ist unzureichend. 

Der RS . 14/30 ist mit die.sem G,erät, besonders beim Hacken, " nur 
ungenügend ' ausgelastet. Hier sollte, der I Kopplungseinrichtung zum, 
RS 04/30 entsprechend, eine Lösung gesucht- werden, die Arbeits­
breite zu vergrößern. 

Beprteilung 

. Das Anbau ":'-Vielfachgerät p: 3116 für , Dreipunktaufhängung -, des VEB 
Landmaschlnenbau ,'Torgau kann leicht an ,Scli.leppern mit genormten 
Anscli.lußmaßen befestigt werden. 'BeCUenbarkeit, Bodenanpassung,' 
der Werkzeuge und Fe'stigkeit, genügen nach AbsteUung dererwiihn­
ten Mängel den landwirtschaftlichen Anforderungen. 

Zur besseren Schlepperausla!)tung sollte eine Kopphmgsmöglichkeit 
für derl"' RS 14/30 geschaff~n ' werden. ' 

Der Richtpreis mit 1 250,---' DM Hegt in normalen Grenzen. bas 
Anba,u-Vielfachgerät P 316 ist geeignet für die Landwi.rtschaft und 
kann in die Maschinensysterp.e für Pflanzenpflege eingeordnet 
wer,de!l. 

Potsdam-Bornim, den 17. Dezember 1957 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
g~z. M. Koswig gez. S. Rosegger 
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